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Herrn Rechtsanwalt
Lars Schulte-Bräucker
Kalthofer Strake 27
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L 5 AS 120/17. Matte Jessop J. Jobcenter Igärklschor Kreis
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TOD N OI 002'NOSehr geehrter Herr Rechtsanwalt Schulte-Brkucker,

als Anlage wird ubersandt

Schriftsatz vom 08.03.2022

zur Kenntnisnahme
0 4

fdit freundlichen Gruaen
Auf Aholdnuhg
Zimmnau
Regierungsbeschafbgte
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- Widerspruchs- und Kl agas
Friedrichstraäe 59-61
58636 Isedohn

• 001NDI
0 d Du r Mw i

0 n
2l I MII 1027

EING GDNGEN r Id 02011N2.13 0
d 02DI 00210M

L 6 AS 12MI 7: Mage Jaasop .I. Jabcenter Slärkise her Kleis

Ihr Zeichen 416-35502//0003613 B-P-35502-00003/17 355D100605

d 002
lu d M hl N2­
lddd 0201 '162C1302Sehr geehrte Damen und Harren,

nach Auswertung der nach dem Termin am 01.06 2021 eingegangenen
Informationen und erneuter vorläufiger Überprofung der sech- und
RechtslhMe wird darauf hingewiesen, dass Zweifel an der Repräsenlagvi­
tM der Dalenbasis bestehen könnten Unbeschadet der Frage, ob diese
Zweifel nach dem bishengen Sachstand im Ergebnis durchgreifen, Mrd
Ihnen vorsorglich die Mögächkeit zur Ergänzung Ihrer diesbezbglichen
Ausfghrungen bzw Nachbesserung des Konzepts gegeben

Vor diesem Hintergrund wird um Beantwortung der nachfolgenden Fra
gen gebeten
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1. Lasst sich aus den Daten die Anzahl der Mieten privater (Ideiner
r nicht-insätuäoneäer) vermieter und deren Anteil an der gesamten
Datenbasis entnehmenf

2 Wie hoch ist dieser Ante I bezogen auf den Vergleichsraum I
und die ieweiligen Städte7
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3. Kann das Mi etni veau bezogen
• auf unlemchiedtiche Vermielerlypen
• auf dia drei Date nsalze

fur den vergleichsraum und die jeweiligen stadte vergleichend dar­
gestellt werden'l

4 Wie ist sichergestegt, daus die Datenbasis hinreichend repräsen­
tativ ist, insbesondere alle wesentkchen Teilgruppen der Grundge­
samlheit (u.a die Wohnungen der Grogvermieter und der lgein­
vmmieterj ihrem Anteil entsprechend in der Sgchprohe abgebildet
sind? Ist vonisgsnd eine Gewichtung vorgenommen worden, falls
ja, auf welche Weise? Sofern dies bislang nicht geschehen ist. kann
dtes noch nachgeholt werden'2

Um eine moglichst zeitnahe Beantwortung wird höflich gebeten, weil dre
Sache bald erneut lerminiert werden soll

Mit freundlichen Gm den
Dr Baldschun
Rlchtenn am Sozialgerieht
(maschinen erstellt, ohne Unterschnlt gültig)
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L 8 AS 120/17: Mage Jessop.l. Jobcenter Märklachar Kreis

Ihr Zeichen 416-35502f/0003613 B-P-35502-00003/17 355D100685
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1 d D201 7003- 3111Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Auswertung der nach dem Termin am 01.08.2021 eingegangenen
Informsgonen und erneuter vorläufiger Überprufung der Sech- und
Rechtslsge mrd darauf hingsmesen, dass Zweifel an der Repräsemativi
Mt der Dstenbasis bsslehen könnten Unbeschadet der Frage, ob diese
Zweifel nach dem bishengen Sachstand im Ergebnis durchgreifen, mrd
Ihnen vorsorglich die Mogtichkeit zur Erganzung Ihrer diesbezllglichen
Auaflihrungsn bzw. Nachbesserung des Konzepts gegeben.

Vor diesem Hintergrund wird um Beantwortung der nachfolgenden Fra
gen gebeten
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Datenbasis entnehmen7

1. Lässt sich aus den Daten die Anzahl dar Mreten pnvster (kleiner
f nicht-inslitutioneeert vermieter und deren Anteil an der gesamten

2 Wie hoch ist dieser Antwl bezogen auf den Verglwchsraum I
und die jeweiligen Smdtep
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3 Kann das Mistniveau bezogen
• auf unterschiedliche Vermieterlypen
• auf die drei Datensmze

fUr den vergleichsraum und die iewegigen stadte vergleichend dar­
gssteat wsrden7

4 Wie ist sichergestellt, dass die Datenbasis hinreichend reprasen­
tstiv ist, insbesondere alle wesentlmhen Teilgruppen der Grundge­
samtheil (u a die Wohilungen der Grogvermieter und der Klein­
vermieter) ihrem Anteil entsprechend in der Sbchprobe abgebildet
sindc Ist vorl sgend eine Gemchlung vorgenommen worden, falls
ja. auf welche Weise7 Sofern dies bislang nicht geschehen ist, kann
dies noch nachgehog werden>

Um eine moglichst zeitnahe Beantwonung wird hogich gebeten, weil dte
Sache bald erneut tema niert werden soll

Mit freundlichen GrUgen
Dr Bsldschun
Rlchlenn am Sozialgencht
(maschinen erstellt, ohne untemchnft gultig)


